
VolksstimmeCAMPUS MAGDEBURGSonnabend, 13. November 2010

Redaktion Tel. 0391-5999 232

STECKBRIEF

PERSONALIE

TIPP

Die Volksstimme stellt 
Menschen aus der Studen-
tenstadt Magdeburg vor. 
Heute Studentin Caterina 
Becker:

• Mein Arbeitsplatz: Ich 
bin Studentin des Studien-
ganges Cultural Engineering: 
Kulturwissenschaften, Wis-
sensmanagement und Logis-
tik. Ehrenamtlich engagiere 
ich mich als Vorstandsmit-
glied beim Sidum e.V., einer 
studentischen Unterneh-
mensberatung und in Form 
von Projektarbeit beim Kan-
Te e.V. (Kultur auf neuem 
Terrain erleben). 

• Woran ich arbeite: Im 
Moment arbeite ich mit un-
serem Team daran, einen In-
terkulturellen Garten in 
Magdeburg anzulegen. Dort 
kommen Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund 
zusammen und genießen das 
gemeinsame Hobby. Neben-
bei leisten sie einen großen 
Beitrag zur Integration und 
zum Zusammenleben ver-
schiedenster Kulturen.

• So kam ich zur Uni: Nach 
meiner Ausbildung zur In-
dustriekauffrau in Lübeck 
verspürte ich den Wunsch 
mich weiterzubilden. Ich 
wollte meine Stärken aus-
bauen und neue Erfahrungen 
sammeln. Ich sehe das Studi-
um als große Chance an, um 
später mehr Verantwortung 
übernehmen zu können.

• Das würde ich gern er-
fi nden/erforschen/verän-
dern: Mein größter Wunsch 
wäre, den Menschen in 
Magdeburg das Gefühl geben 
zu können, dass sie ihre Ideen 
und Projekte umsetzen kön-

nen. Denn viele Dinge wer-
den möglich, wenn man an 
sie glaubt und ein wenig Ar-
beit und Herzblut hi-
neinsteckt.

• Wäre ich Wissenschafts-
minister, würde ich ...

… die Finanzierung der 
Hochschulen überdenken.

• Das mag ich an/in 
Magdeburg ...

Ich mag das Potenzial, das 
in Magdeburg steckt. Für 
kreative Köpfe und Men-
schen mit Ideen gibt es hier 
so viele Möglichkeiten. Wir 
haben die Elbe, viele Grün-
fl ächen, Brachen und leer 
stehende, wunderschöne 
Häuser, die darauf warten, 
dass jemand etwas mit ihnen 
macht und die Dinge ins Rol-
len bringt.

• ... und das nicht:
Die Hundeschiete auf den 

Gehwegen! Igitt!

• Hier trifft man mich nach 
Feierabend: Ich bin in mei-
ner Freizeit gern mit Freun-
den oder meiner Familie zu-
sammen. Da wir gern kochen, 
würde man mich wohl am 
ehesten bei jemandem zu 
Hause, in der Küche oder auf 
dem Sofa fi nden.

Studentin Cultural Engineering, OvGU

Caterina Becker

Glen Edward Wheeler hat 
sich als „Alexander von Hum-
boldt“-Stipendiat für die For-
schung am Institut für Analysis 
und Numerik der Otto-von-
Guericke-Universität Magde-
burg entschieden. Der 27-Jäh-
rige hat bereits einen Bachelor 
of Computer Science und ei-
nen Bachelor of Advanced Ma-
thematics an der australischen 
University of Wollongong ge-
macht. Die „Alexander von 
Humboldt-Stiftung“ ist eine 
gemeinnützige Stiftung zur 
Förderung der internationalen 
Wissenschaftskooperationen 

zwischen 
exzellenten 
auslän-
dischen und 
deutschen 
Forsche-
rinnen und 
Forschern. 
Sie ermög-
licht durch 
Forschungs-
stipendien 

und Forschungspreise hoch 
qualifi zierten ausländischen 
und deutschen Wissenschaft-
lern Forschungsaufenthalte in 
aller Welt. 

Glen Edward 
Wheeler

Otto-von-Guericke-Uni-
versität: Studienangele-
genheiten: dez.Studien-
angelegenheiten@ovgu.
de, Telefon 6  71  22  83; 
Pressestelle: presse-
team@ovgu.de, Telefon 
6  71  87  51; Internet: 
www.ovgu.de
Hochschule Magde-
burg-Stendal: Allge-
meine Studienberatung: 
studienberatung@
hs-magdeburg. de, 
Telefon 8  86  41  06, 
Pressestelle: pressestelle@
hs-magdeburg.de, Tele-
fon 8  86  41  44; Internet: 
www.hs-magdeburg.de.
Noch mehr Infos zum 
studentischen Leben in 
Magdeburg unter 

www. volksstimme.de/
campus

❍

❍
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Kontaktkasten

Magdeburg (ne). Einen 
Kurs zu verschiedenen Ent-
spannungstechniken bietet 
das Studentenwerk Magde-
burg ab 25. November an. 
Kursleiterin ist Sophia Fran-
ke, die derzeit Psychologie 
an der Universität studiert. 
Sie ist ausgebildete Traine-
rin für Autogenes Training 
und Stressbewältigung. 

In ihrem Kurs stellt sie 
verschiedene Entspannungs-
techniken vor und übt diese 
mit den Teilnehmern. Dazu 
gehören Autogenes Training, 
Progressive Muskel Relaxa-
tion und Atemübungen. 

Des Weiteren sollen die 
vorhandenen Ressourcen der 
Teilnehmer gestärkt werden, 
da viele Menschen, manch-
mal auch unbewusst, Stress-
bewältigungsstrategien an-

wenden 
würden, so 
Sophia Fran-
ke.

Der Kurs 
richtet sich 
an Studie-
rende der 
Hochschule 
Magdeburg-
Stendal (FH) 
und der 

Otto-von-Guericke-Univer-
sität. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. 

Die Termine: donnerstags 
zwischen 19 und 20.30 Uhr, 
25. November, 2./ 9./ 16. De-
zember, 13./ 20./ 27. Januar 
und 3. Februar. Anmel-
dungen sind bis zum 22. No-
vember per E-Mail an auto-
genes.training@live.de 
möglich.

Kurs für Studierende

Techniken zur 
Stressbewältigung

Sophia Franke Annelie und Micha

Tobias und SimonCornelius, Peter und Franky

Daniela und AnnaDennis und GaborEvelin Jonathan, Christoph und Ferdinand

Linn, Lisa und FranziskaMarco Sebastian

MENSCHEN AUF DEM CAMPUS: 4. MAGDEBURGER BIG-BAND-NACHT AUF DEM MORITZHOF

Einen erfolgreichen Start legte am vergangenen Sonnabend die 
Talk-Show „Couch&Guests“ hin. Zu Gast war Schwimm-Ass Antje 
Buschschulte, die an der Otto-von-Guericke-Universität studiert. 
Die Moderatoren Ingo Naumann und Nawid Sorusch nahmen ihre 

Kommilitonin ins Kreuzverhör. In Zukunft soll „Couch&Guests“ 
jede zweite Woche über den Offenen Kanal Magdeburg und als 
Livestream im Internet zu empfangen sein.
 Foto: Ulrich Arendt

Uni-TV nimmt Schwimmweltmeisterin ins Kreuzverhör

Magdeburg (ph). In der Bi-
bliothek der Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg 
wird am Dienstag eine Aus-
stellung mit Porträts von Stu-
denten eröffnet. Die ein mal 
einen Meter großen Fotos wur-
den von Horea Conrad, Leiter 
des Magdeburger Kunstvereins 
„derART“, aufgenommen. Die 
Ausstellung soll Studenten dort 
zeigen, wo sie arbeiten, und ei-
nen an sich unpersönlichen Ort 
„bespielen“, wie Conrad sagt. 
Die Vernissage beginnt um 20 
Uhr im Foyer der Bibliothek.
Dort ist die Wanderausstellung 
bis zum 5. Januar zu sehen.

Magdeburg (ph). Wer nach
dem oder schon während des 
Studiums ein Unternehmen 
gründen möchte, fi ndet bei ei-
ner Veranstaltung des Studen-
tenvereins „Market Team“ am
Mittwoch an der Otto-von-Gue-
ricke-Universität Magdeburg
Anregungen dazu. Zwischen 
15 und 17 Uhr werden der ego-
Businessplanwettbewerb, der
Aufbau eines Stadtmagazins 
und ein Projekt für Existenz-
gründerinnen vorgestellt. Die
Veranstaltung läuft in Gebäude
22  A, Raum 129. Die Teilnahme
ist kostenlos. Im Anschluss gibt
es einen kleinen Snack.

„Market Team“ lädt ein

Anregungen für 
Firmengründung

Ausstellung

Studentenporträts 
in der Bibliothek

Die studentische Unterneh-
mensberatung Sidum lädt alle 
Studenten zum Volleybaltur-
nier am 20. November, 13-16 
Uhr, Zschokkestraße 41 ein. 
Info+Anmeldung bis 14. No-
vember unter sandra.bernutz@
sidum.de +++ Australische 
Universitäten werben für ein 
Studium bei sich. Termin: 17. 
November, Uni Magdeburg, 
Gebäude 22, Raum G22B-103 
+++ Studenten des Studien-
gangs Soziale Arbeit der Hoch-
schule MD-SDL beteiligen sich 
an der Schulkinowoche im Oli-
Kino vom 15.-19. November. 
Vor den Filmen stellen sie im 
Projekt „Früchtemix & Kino-
kids“ Obst-Snacks bereit

KURZ & KNAPP

Kunstaktion „Kein Bock auf Kunst“ im Blauen Bock endet nach vier Wochen mit Abschlusskonzert

„Blauer Bock war immer voll“ 
– Urbanpiraten sind zufrieden
Mit einem Abschlusskonzert 
endet heute das Projekt „Bock 
auf Kunst“ im Blauen Bock. 
Das Event ist das erste einer 
Reihe von Konzerten, die im 
Rahmen der TV-Musiksendung 
„Pop10Live“ veranstaltet 
werden. Drei Bands aus 
verschiedenen Ecken Europas 
sollen dem Kunstprojekt der 
Urbanpiraten in der Studen-
tenstadt Magdeburg einen 
würdigen Abschluss verleihen.

Von Tim Heinke

Magdeburg. Seit 1992 steht er 
leer, der „Blaue Bock“. Mitten in 
der Innenstadt gibt das riesige 
Gebäude an der Ecke Breiter 
Weg – Ernst-Reuter-Allee schon 
seit vielen Jahren Anlass zur 
Diskussion um Abriss, Sanie-
rung und Funktion. Ein perfekter 
Schauplatz für die Künstlerver-
einigung „Urbanpiraten“. Ihr 
Ziel ist es, mit ihren Ausstellun-
gen auf den zunehmenden Leer-
stand von Gebäuden hinzuwei-
sen und darauf aufmerksam zu 
machen, dass es für solche Pro-

bleme oftmals 
andere Lö-
sungen als den 
Abriss gibt. 

„Uns geht es 
bei unserer 
Ausstellung 
nicht um den 
Blauen Bock 
als solches, 
sondern wir 
wollen den 
Leuten einfach 
nur zeigen: 
Hey, hier steht ein Haus leer, mit 
dem man noch etwas anfangen 
kann!“, erklärt Alexander Han-
ke, Mitglied des Organisations-
teams der Urbanpiraten.

Über einen Zeitraum von vier 
Wochen gab es auf zwei Etagen 
des Blauen Bocks jeden Tag Ver-
anstaltungen vom Puppenthea-
ter über Konzerte und Lesungen 
bis hin zur Party. Begleitet wur-
de das Programm von Kunstaus-
stellungen, angefangen bei Street-
art, bis hin zu Fotografi e und 
Bildhauerei. „Die Künstler, die 
bei uns ausstellen, kennen wir 
alle persönlich. Über die Jahre 

hat sich ein 
Netzwerk auf-
gebaut, aus 
dem wir 
schöpfen kön-
nen“, so Han-
ke.

Ein Mitglied 
dieses Netz-
werks ist Mau-
rice Gajda, 
Moderator bei 
Radio Fritz 
und Front-

mann der TV-Musiksendung 
„Pop10Live“, die im Offenen 
Kanal Magdeburg zu sehen ist. 
Im Rahmen dieser Sendung or-
ganisiert er das Abschlusskon-
zert heute Abend. 

„Als ich von dem Projekt im 
Blauen Bock gehört habe, wollte 
ich sofort dabei sein. Die Loca-
tion ist einfach interessant und 
unkonventionell, darum wollte 
ich das Konzert unbedingt dort 
machen.“ Mit dabei: drei Bands 
aus ganz Europa: „I Heart 
Sharks“ – zumindest zum Teil – 
aus Großbritannien, „Tiny Boys“ 
aus Schweden und „Use Your 

Fucking Headphones“ aus Ber-
lin. „Ich will den Leuten etwas 
Neues zeigen. Die Bands spielen 
vielleicht nicht oben in den 
Charts mit, sie haben aber viel 
Potenzial und vielleicht fi ndet ja 
der ein oder andere seine neue 
Lieblingsband“, verrät er mit 
einem Augenzwinkern. Neuen, 
unbekannten Künstlern eine 
Plattform bereitstellen, auf der 
sie das Publikum erreichen kön-
nen, ist also ein Ziel, das sich so-
wohl die Urbanpiraten als auch 
Maurice Gajda gesetzt haben. 

Was nach „Bock auf Kunst“ 
mit dem namensgebenden Ge-
bäude passiert, bleibt weiter un-
klar. Das Projekt war laut Ale-
xander Hanke allerdings ein 
voller Erfolg. „Es war wirklich 
immer rappelvoll. Viele Leute 
kommen einfach vorbei und fra-
gen sich, warum hier Licht an ist. 
Da sieht man eben, wie schade es 
ist, dass so eine Location nicht 
genutzt wird.“ 

Einlass ist Sonnabend ab 21 
Uhr, Beginn ist 22 Uhr. Karten 
kosten im Vorverkauf 10 Euro, 
an der Abendkasse 12 Euro.

Alexander 
Hanke

Maurice 
Gajda

Leipziger Straße (st). Seit 
Anfang November weilt eine 
Ärztedelegation aus Lagos zu 
einem Besuch in Magdeburg. 
Die acht nigerianischen Gäste 
sind auf Einladung des Univer-
sitätsklinikums und der Medi-
zinischen Fakultät in der Elbe-
stadt. Noch bis zum 
2. Dezember treten die Medizi-
ner hier hauptsächlich im ope-
rativen Bereich mit ihren deut-
schen Fachkollegen in den 
Erfahrungsaustausch.

Acht Ärzte aus Nigeria hospitieren in Magdeburg

Erfahrungsaustausch am Universitätsklinikum

Besuch aus Nigeria: Eine Ärztedelegation aus Lagos hospitiert an der Uni-Klinik.  Foto: Monika Mengert-Ulrich


